
Gegründet 1865.

2«. Jahrgang.

Dr. Weklau.

Deutscher Arzt.
No. 322 Mulberry Straße, zwischen

Penn und Wyoming Avenues.

Von l 0 Uhr Vormittag» bi«

3 Uhr Nach nittag».

Dr. G E. Roos,
in Deutschland approbirter Arzt

Office und Wohnung!

31l Spruce Straße, Temple Court. »

Sprechstunden; 8?1« Uhr Morgen«. I?S
«achmittag» und 7?9 Abend».

v. S. Fisher. M. T..
Augen, Ohren. .'

Nase und HalseS
Spezielle Aus»! rlsamkeit dem Anpnssen

Brillell lür
niedrigste» Preisen ?elieser, die mit heiter
Arbeit vereinbart sind (tili aioße, Vorratd
von Müller s au»ge,e>chncicn lünstlichen Au-

Zimmer 8 und t>, »»ostgebäude,

Dr. O Vrieu,
Arzt und Wundarzt,

415 Spruce Str., Handley Block.

Dr. Geo. Luxemburger,
Deutscher Zahnarzt,

104 Washington Ave., nahe Lackawanna.
Alle «lbei'eil lchnell und ge-

Loren; ck Koempel,

Deutsche Apotheker,
Ecke Washington Avenue und

Linden Straße.

geehrten P>>l>lllu>n geöffnet lag oder

rechnet Telephon.
Kein andercS Geschäft steht ini» diesem in

Verbindung al» Branche.

deutsche Apotlicke

G. Loren;.

1l»i5 Lackawanna Ave.,

scranton, Pa.

Henry A. Knttpp,
Nccbts-Anwalt,

Odd Fellow Gebäude, Wyoming Ave.,

Hertmann Osthaus,
Deutscher .' Recbts-Äuwalt,

2tN Süyoniing Avenue,

W. G Ward. ÄS. E. Vorn.

Sc
RecdtS » Anwälte.

Office, l !h. »Inge s neue»

R. A. Ziminerinan,
Rechtsanwalt,

Office: Library Gebäude, Wyomig Ave.

Deutsches

Photographie Geschäft

Heinrich Frey,
4SI Lackawanna Avenue. Seranton.

»>r auf

>vorce>an-Vilder ». s w. Zu-
friedenstell-nd- «beiten dei mäßigen Preisen

Nochmals die Ei»n Bank.
Unsern Lesern ist bekannt, daß das

Comite der Depositoren der Scranton

Cbas. Tropp, M. Go'.dsmith, Viktor
Koch, Henry Armbrust und Edw. Merri-
siel» ein Abkommen traf, nach welchem
dieselben an die Depositoren am 1.
November <lO Prozent bezahlten und
dann monatlich, also am 1. Dezember,
Januar. Februar und März, weitere
zehn Prozent zu zahlen versprachen, so
daß nach dem 1. März sämmtliche For-
derungen getilgt gewesen wären. Die
Zahlung am eisten Dezember wurde
pünktlich gemacht und am 2. Januar
war die zweite monatliche Abschlags»
zahlung fällig aber sie ward nicht
gemacht.

Herr I. H. Günster kündigte den er-

schienenen Depositoren an, daß er die
Zahlung nicht machen könne, weil er

nicht Fonds genug an Hand habe. Die
Situation wird durch folgenden Brief
vielleicht deutlicher gemacht:

«r" tckes

Scranton, I. Jan. IBW.
Herr Günster sagte, er habe nur

KBWV vorräthig zur Zahlung der zwei-
ten Monatstivibeiide, was nicht genü-

trischen Gesellschaft S2ä t»»l); weitere
Noten zum Betrage von K5»,11W sind
gut, doch ist noch nichts daran bezahlt

kollektirt.
Herr Günster sowohl, wie auch Ex-

scheriff Lewis sind der Ansicht, daß die

Depositoren daran, welche bei der De-
zembeizahluiig ihr ganzes Guthaben zo-
gen und den Direktoren ihre Forderun-
gen überschrieben. Doch, wle gesagt:
es ist nicht wahrscheinlich, daß die De-
positoren einen einzige» Cent verliere».

Gerichtliches.
Am Samstag Vormittag um halb 1 l

Uhr beendigten die Richter die Zählung
der Stimmen in den bestrittenen Wahl-

Gerichtsschreiber) und Jenklns gegen
Gallagher (für Recorder) und das Re-
sultat ist, daß die Republikaner Tho-
mas und Jenkins erwählt sind, ersterer
mit 125 Stimmen, letzterer mit 174
Stimmen Mehrheit. Als ungesetzliche
Stimmen wurden ausgeworfen: Für
kusick iV2B, für Thomas 774, für Gal-
lagher 103 i, für Jenkins 764. Daß
so vie"e Stimmen für ungesetzlich erklärt

>n B.zug aus den Äer.ch.sjchre.ber

Und jetzt, K. Januar 1890. nachdem

fort die nöthigen Schritte gethan, die

Fälle vor das Obergericht zu bringen.

! Die Grobgcschworenen für den Ja-
! nuar Gerichlslerinin wurden um 2 Übr
Nachmittags vom Gerichtsschreiber aus-
gerufen und George Sisson, von La
Plume, zum Obmann ernannt.

Richter Archbald instruirre die Ge-
schworenen, doch beschräiilte er sich aus
allgemeine Anweisungen in kürzester
Form.

Nach de» Berichten der Constables zu
urtkeilen. finden nur wenige Vergehe»
gegen die Lizensgesetze statt. So be-

richtete Constable KoonS, daß in der 11.
Ward nirgends am Sonntag etwas

verkauft werde.
Sechs oder acht Wirthe wurden we-

gen Uebertretung des Lzensgefetzes an-
gezeigt. sämmtlich Jrlänoer.

* Am nächsten Samstag finden die
demokratischen Primärw >hlen für den
Convent statt, welcher Kandidaten für
städtische Aemter aufzustellen hat. Es
find im Februar zu erwäblen: Ein

Stadtcontrolleur. Stadtschatz»
Meister und drei Assessoren für die Stadt
im Ganzen; desgleichen Mitglieder des

StadtratheS und der Schulbehörde.

weder du ch den Mayor ernannt und

vom Stadtrat!) bestätigt, oder durch
letzteren

ist : Daß wenn die Steuerrate in dem-

selben Veihältnisse steigt, wie in den
vergangenen drei oder vier Jahren,
dann hat die Stadt ihre Blüthezeu hin-
ter sich und die unverhältiiißmäkig hohe
städtische Steuer, verbunden mit einer
erdrückenden Anmnsteuer, den Aufli-
gen für Straßenpflasterung, Sewers
u. s. w., werden unternebmungslustige

weiden, denn diese machen das städtische
Ticket. Wichtiger noch, ist die Aus-
wahl von Kandidaten für den Stadt-

Stillschiveigen verdammt, wie die Er-
fahrung leider nur zu oft gezeigt; und
man erlebt das Schauspiel, daß irgend
ein Jrländer oder Amerikaner das

Mundstück solcher sprachlich unfähigen

deutichen Vertreter machen muß.

damit wenigstens unsere Pflicht?trau-
rig genug, daß die englische Presse »'

dieser Hinsicht nie ein Wort zu sagen
hat und lediglich dem Parteiklepper-
thuni dient.

«u« dem oberen That«.
Sarbondalc.?Hugh O'Neill, Ex-

fchatzmelster dieser Stadt für >»eh>ere
Jahre lang, starb hicr am Freitag
Abend. Er wohnte hier seit nahezu 50
lahren.

Blankenburg erlag am Montag der

Divhtheritis.
Archlmt!«.?Henry Mehl, ein frühe-

rer Bewohner unserer Stadt, starb vor-
letzten Dienstag in Olyphant und wurde
am Kreitag begraben.

Am Samstag Morgen gegen l
Uhr brannte bier der allgemeine störe

wesend, um sich an de» Löichveisuchen
zu betheiligen. Die Versicherung soll
nur eine theilweise sein.

Da» Tdal abwärts.
Taylorville.?Die husigen Schwei-

zer heilen in der Neujahrsnachl in dem
Rnk einen Lall, der bis zum frühe»
Morgen dauerte.

In der Archbald Grube wurden
im vergangenen Monat sieben Tage
gearbeitet, da das Werk zwei Wochen
stille lag.

Di- D. L. k W. Ticket Office
dahier wurde in der 9iacht von Montag
auf Dienstag erbroch.n und um eine
kleine Geldsumme und eine Anzahl
Tickets bestohlen,

PittSton.
Die Pittston Karrenräder Co. hat

am Dienstag in Har-.isburg einen Char-
ter erhalten. Capital z^tZ.OOt).

Postmeister Bennet sagt, daß das
freie Brieflrägersystem bald bis nach
Hughestown und Exeter Vorough aus-
gedehnt werden würde.

In dem Schachte zu
Stllrmerville zersprang am Samstag
Morgen ein Dampsk.ssel und richtete

! bedeutenden Schaden an. -Doch wurde

! nur der Ingenieur, Reese Polen, leicht
j verletzt.

ScrM<M WacketMM
Serautou, Pa., den Januar

Hütet <?lict> vor halben gegen Ka-
rarrh, die Quecksilber enthalten,

da Quecklllber sicher den des

Die kaiserliche Wittwe Augusta.
Großmutter des jetzigen deutschen Kai-
seis, starb am Dienstag an den Folgen
der Giippe. welche bei ihr >n Pneumo-

Äo« der Südseite.

Das Eisenwerk für die Elmstiaße
Brücke ist eingetroffen, nebst Arbeitern
zum Aufstellen desselben.

Die Scranton Stahlwerke feierten
wieder die letzten paar Tage zum Behuf

ton haben in einer kürzlichen Versamm-
lung den Fest-Ausschuß wie tizlgt reor-
ganisirt: Voisiyer, Win. F. Kiesel;
Schatzmeister. Christ. Storr; Sekretär.

Es heißt, die Gas und Wasser Com-

Brookstrage, zn legen und jenen Stadt-
tkeil mit Wass>r zu versorgen. Das
Wasser von jenem Reservoir wäre rei-

Bezug.

Garantie.
Heinrich Bonn, Juwelier,

410 Cedar Avcnue.
Der Arbeiter Fortb. Verein brachte

am Sonntag Abend wieder Aktien

M'tgliederzabl des Vereins ist inner-
balb sechs Monaten von 73 auf 12«
Mann gestiegen und nimmt von Woche
zu Woche zu.

Die Ehefrau von August Bressel,

i n deutsche» katholischen Friedhofe der
2(1. Ward zur Ruhe beigesetzt.

Daniel Pure«!! und Anthony Mahon
arbeiten Beide in den Scranton Stahl-

stellung stattfinden und es kommt zur
Auffüt'ttlng : ?Bei Wasser und Brod"
und ?Das Persprechen binler'm Heerd."

fo!gt ei" Tanzkränkchen, zu dem das
Wagner'sche Orchester aufspielt.

Wir erfeben aus der ?Sun", daß

schirr lege»

Chas. Scheuch's Stiefel- und
Schuhgeschäft ist mit den besten Waa-

Stadt. 2
iVtz. Im Schuhstore der Gebr. Fisch

an Cedarstr. findet man die besteWaare.

Walter s
PuNuiaarcn Departement

Spezielle Preise

Kekertslae!!!
Damen Filz Promenade Hüte, 15 TIS.

? ve.zi rle Hüte PI UN, werth §2.0(1.

1.25, .. 2. AI.
~ 1.50. .. 3.0».

Kinder-Hüte 39 Cents, werth kl.oo.
~ 5» ~ ~ 1.25.
? 75 ..

~ 1.5".
Seiden-Plüsile, 3ö Tent», werih <>» EtS.

? sl.<X>, ? 125.
125, ? 1.5».

? ?
1.51>, ? 2.M.

Spezielle Preise während
des Monats Dezember

< loalik, 55 N.,v IM.
IilicQts». Nt«.

Kinder-Röcke 55 Cents, werth Pl l>».
~ 7S .. ~ 1.5».

? k 1.25. .. 2.50.
Damen NewmarketS P 3.75, werth KS.M.

? ?
t.75, ? k.l'N.
5.75,- ? 7W.

? ~ 5.75, ~ B.oi>.
? S.t>o. ? 12 o<>.

Damen Seal Plüsch Zack» P 18.75, werth P 25.
Weiße BlankeiS 75 Cents, werth PI -5.

P 1.25. .. 2.00.
~ ? 1.75, ~

3.(10.

2.25 .. I.IXI.

Schwere doppelte Shaw'S PI (X). werth PS.W.
Schwere doppelte Shawls 5.1X1, werth ti.OI.

In Walter s
128 Wyoming Avenue.

Weihnachts-Bnrgains!
Tpezial - Verkauf

Caudy, Nüsse, Orangen

Fcitrtllgs-Wnaren!
Gemischte Niisse, Wallniisse, Mandeln und

aniere «orten, da« Pfund I2j

Besserer ? ? da« Pfund 15

Orangen, da« Dutzend 25

Wir haben nur die besten Waaren, und
für diese Sorte Waaren sind unsere

Beste« Palen» Mehl 5.50
«iwles Pitent Mehl 5.35
VesteS Familien Mehl i.75
l > Pfund Zucker für. I.M

Cchler Rabm-Ztäse I2j
Guter Thee und Kaffee 25

tt!2 <sedar ÄVenne.

'Spezieller

Clariruugs - Verknus

Ellcnwluircn ! !!

Der qesaminte Porrath von Klei-
derstoffe», etc., wird
zu»» Kosteilpreis ausverkauft, »in

diese Sorte Waaren anfzuränmen
Bester kf.idiqer Baumwollzwirn.» 3
Clurl's Ilkl ?>ar« Näl'seide.. 5,

I» CtS. Kleider "«ingham 7
15 C>». Äleideiftoff-
25 CtS Zilel»erlloffc 18

EIS. beimqemalbter glannelt 35
Il> Ei« Ballen Wollgarn 7
>5 Et«, sächsisches Garn >0

50 CtS. Merino-VeslS iiirDamen. .19

Pl Dam>n Schorlach-VeftS 75
50 El». Männer Arbeits-Hacken W

.. .. M

8 Et«, gel leichter Muslin 6

Cedar Avenue

lto)l't
«Ä2 <sedar Avcnue.

Hyde Parker Notizen
In der Scranton Ofenfabrik be-

ginnt die Arbeit am 2V. Januar wieder.

Die Grundbesitzer an Washburn-
straße hinauf bis zur Suniner Avenue.

den suspendirten gekörte. i<t die Arbeit
nach lOtägigem Stillstände am Montag
wieder begonnen worden.

Eine Scheuer des David Jones
sn Fillmore Avenue brannte am Don-
nerstag Abend vollständig nieder, ehe
die Feuerleute helfend eingreifen konn-
ten.

Eine Frau Kingston wanderte
Freitag Nacht von ihrer jetzigen Woh-
nung, an Scranton Straße, nur mit

Wohnung ihrer Mutter nahe der Hamp-
ton Grube. Dort fiel sie erschöpft in
den Straßengraben und erst durch das
anhaltende Bellen eines Hundes wurde
man in der Nachbarschaft auf sie auf-
merksam. I folge der Grippe scheint
sie aus dem Kopfe gewesen zu sein.

Mit der Pflasterung von Main
Avenue wird's Ernst. Sladtrath Tho-
mas reichte in der letzten Sitzung des
Select Eouncil eine Resolution ein für
Rinnstelnsetzung und zugleich wird der
Stadtgeometer instruirt, Pläne, Spe-
cifikationen und einen Afseßmenlüber-
schlag zu m.'chen für die Pflasterung
von Main Avenue, von Lafayette zur
Oxford Straße, mit Sheetasphalt aus
Eonerete Basis. Auch brachte er eine
Beiordnung ein für Pflasterung von
Noid und Süd 'Main Avenues, die an

das zuständige Comite ging.

AZilkeSbarre Nackrickten.
Daniel T. Daley. ein bekannter

Zeitungsreporter, früher von Elmira,
starb hier plötzlich am Freitag Abend.

?Der 27. Januar ist der letzte Tag,
an welchem Lizenspetitwnen für Luzerne
County eingetragen werden können.

Die Concordia hält ihren Mas-
kenball am 4. Februar in Landmesser's
Halle.

Bei der Trauung des Herrn Geo.
I Stegmaier mit Frl. Costello sollen
1600 Personen in der St. Rickolaus

Kirche anwesend gewesen lein.
Ein Theil des Bodens unter den

Lehlgh Valley Werkstätten im nörd-
lichen Theile von Wrlkesbarre. senkte
sich letzte Woche und man fürchtet für
die Sicherheit der Gebäude.

Michael Scheidel, der bekannte
Metzger von >32 S. Canalstraße, erlag
am Samstag Morgen nach kurzer Krank-
heit dem Typhus und wurde am Mon-
tag beerdigt.

Etwa ISO Grubenarbeiter am
Hillman Kohlenweik sind ani Samstag
ausgestanden, weil ibne» eine Lohner-
höhung von süns Prozent verweigert
worden war.

dem Luzerne Couiüy Gefängniß aus
und entflohen. Die Kerle waren eines
Einbruches in Hazlelon angeklagt.

Vor einiger Zeit lockte ei» Schuft

wurde dem Gefängniß übe,wiesen und
wird hoffentlich seiner Strafe nicht ent-
gehen.

Fuß Quadrat sank am Samstag Nach-
mittag der Grund unter dem Geleise
der Lehigh Valley Bahn, nahe Patter-
son's Müble. Die Röhren der Spring
Brook Wasser Co. barsten und aus län-
gere Zeit herrschte ein allgemeines
Durcheinander.

Von Petersburg.

Am Freitag bescheerte der Storch
dem Jakob Stark einen gefunden Jun-
gen.

Der Träger des ?Wochenblatt"
dankt nachträglich noch einmal seinen
Kunden für die Neujahrsgescheuke.

«-H. Stiefeln, Schuhe und Rübkers
zu billigsten Preisen. Reparaturen al-
ler Art prompt. Friedr. Bär, 973
Croß Straße. 1

Der alte Schuhmacher Pfeifer
wurde l.tzten Samstag auf dem Dun-
more Friedhofe begraben i er war 1807
in Kurh.fsen geboren und hinterläßt
zwei Söhne und eine Tochter.

«S" Ein Maskenball wird abgehal-
ten am 17. ds. Monats in Wahlers

Cents. Musik von der Crystal Band.
Für gute Ordnung. Speisen und Ge-
tränke wird aufs Beste gesorgt. 2.2

Das neue Jahr hat hier nicht gut
angefangen. Die neue fafhivnable
Krankheit hat über fünfzig Männer.
Weiber und Kinder besucht und das
Ende ist noch nicht abzusehen. Unter
de» Erkrankten sind: Jakob Walz.
Jakob Schäfer, Ald. Buttermann und

ALtsMLkeä ILC2.

Nummer 2.

Groß.
Flistn

«-Co..
Frohcs Neujahr an Alle

Indem wir allen unfern Freunden,
Kunden und dem Publikum überhaupt

für die liberale Unterstützung während
des vergangenen Jahres danken, wün»

bindung mit einem der allerbesten groß-

städtischen Detailhäuser werden unsere
Facilitäten besser sein, als die irgend
eines anderen Detailhauses in diesem
Theile des Landes. Unsere Preise sind
niedriger als die niedrigsten und unser
Borrath steht vor keinem in diesem
Staate zurück in Bezug aus Muster,
Schönheit, Qualität und Assortiment,
wenn die Saison beginnt. Wir über-

zusprechen und euch zu überzeugen. So-
bald wir die nöthigen Vorkehrungen
treffen können, werden unsere Räum-

lichkeiten vergrößert und dann eines der
großartigsten Detail-Etablissements in
diesem Theile des Landes eingerichtet.
Für die nächsten vier Wochen, unserer

den wir unseren speziellen Schleuder-
Ausverkauf vorgehen lassen. Waaren
verkauft ohne Rücksicht aus Kosten oder
andere Umstände, um den Vorrath zu
reduziren.

Barstaintag jeden Tag.
Winterwaaren haben keinen Werth;

sie müssen losgeschlagen werden, ohne
Rücksicht auf das Opfer. Zur selben
Zeit werden Coupons ausgegeben an
Käufer für einen Dollar und aufwärts
für eines unserer hübschen Crayons mit
Rahme. Vergißt nicht, daß mit dem-
selben die hübsche vergoldete Rahme
geht, absolut kostenfrei, ohne Rücksicht,

zu welchem Preise die Waaren verkauft

Morgen um 8 Uhr und dauert bis 6
Uhr, bis der Vorrath reduzirt ist
Grippe oder keine Grippe der Ver-
kauf geht vorwärts. Ihr schadet euch
positiv selbst, wenn ihr diesem Verkauf
nicht beiwohnt oder nicht euren Nachbar
sendet, um es für euch zu thun.

Achtungsvoll,

Krosj.Fosteru.Co.
Austreibet hoher Preise.

Fred. Hummler,
Photographische Anstalt

Cabinet Photographien G2.l>t)
und H2.5» per Dutzend.

Chr. Alten,
Deutscher V Architekt,

Akt Spruce Straße,

Eugen Kleeberg
No. 2SS Penn Avenue,

GlaS-, Porzellan- und Ir-
den - Waaren.

Elegantes Lagers ' Billigste Preise.

S M. Nash s
Auklions'HauS.

2i Avcnue.

I


